
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 28

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sflï 2i gOnflr. fî^toeig. fxmbto. »Rettung („3Jteifterblaît") 317

fieht fief) bet SïegierungSrat genötigt, bem SJunbeSrat
öaS feringlidhe ©efud) oorplegen, el feten bte befiehenben
®infuttrbefct)râîtïungetî auf gewiffe |>oljfor
ten beipbehaïten unb bie im $ebraar 1923 pm Seil
aufgt^obeîien Sef^ïânïungeti wieber einpführen,

SB etikettiert» för @rßkpict)CK. ®ieSeb»ngungen
jam SBettbewerb jut ©eroinnung non @rab
piche« fur bie 9Wufterfriebï)of 2luëfteïturtg,
bte burdjj ben S3ernifcï|en fpeimatfch«b oeranftaltet
wirb, unb p ber bte gärtnerifdjen SMagen beim Steem*

gartenfrieblpf bereit? erfieHt finb, merfcen nunmehr be»

farmtgegeben. ©S finb ©ntwürfe einzureichen für Mauer»
gröber, Familiengröber, ©tuplgräber (freifieljenbe Stoffen»
grabet), Urtiemgräber, Urnen für ba§ Kolumbarium, ®ecf=

platten pm 3bft|lu§ oon Éfcbenbehâltera, ©rabjeicljen
für ben länblichert griebhof. $ür bie @rßbptcfjen
an ber ©rabmauer finb ©ntwürfe etnpretclfen, bie
als platten in bie aäjt Meter lange Mauer eingelaffen
werben foHen, unb bie in mehrfacher SBiebertfolung
rhptmifth wirfen. Sil? Material für bie ©rabptdffen
werben pgelaffen: Marmor, einhetmifcbe Staturfietne,
gegoffene ©ifenplatten, Meffing» ober Kupferplatten,
figürliche ®arfteHungen finb p oermeiben, ebenfo reicher
ornamentaler ©dhmucf.

gür $ a m i 11 e n g r ä b e r ift als Material oorgefehen :

Marmor, einheintifrfjer Staturftetn, Kunftftetn. Slnfpruch?»
ooDe unb fehr foftfpielige ©rabjetclferi werben nicht ge»

roünfcht.
für Steihengräber (©tuplgräber) ftnb ftehenbe

unb liegenbe ©rabjeidjen oorgefehen. Sil? Material wirb
aufjer ben bereit? oben erwähnten Materialien auch @ifen
pgelaffen. Sluf biefe ©ruppe oon ©rabpiclfen legt baS
Preisgericht ganz bejonfeeren SBert. ®te Ü r n e n g r ä b e r
toieberum finb fo p entwerfen, bafs fie ftdj hu*«utt#h
in bie freiftehenben ©injelgräber einfügen unb ungefähr
bie gleite |>öhe mit biefen halten.

®ie ©rabzeidjen für ben tänblichen $rieb»
hof werben auS $olz ober ©ifen gewünfcljt.

gür bie Prämierung fleht bèm Preisgericht bie
©umme oon 2500 $r. pr Perfügung. ®a§ preis»
geridht fetft ftdh pfammen auS ben fjetren fR. ©renter,
Strdjjiteït; |>. Klaufer, Irchiteft; p. Kunz, Stlbhauer;
D. SB e ber, eibg. Paubireîtor ; M. § of mann, 2lrc|i=
teft; 0. Qngolb; prof. ©r. SB. £>aborn; jailer
unb Pfarrer SB. Kuhn; bie beiben lectern Herren al§
©rfahmanner.

PreBakfcblßß ouf SRohcifcn aus hem fRuïjrgekict.
Set StohetfemSSerbanb hat befcfjloffen, bte SSetïaufSpreife
für Slbfdjlüffe oon Sieferungen ab 1. Dftober um 6—8
Matï pro Sonne, je nadh ©orte unb SSerîaufSgebiet p
ermäßigen.

©m ©tfitf SlU'Siiriä} fdfwtnbet bahin mit bem am
1. Dftober begonnenen Slbbruct) ber Käufer pm ,,©ei»
benhöfli" an ber ©ihlfirafje (in ber Stahe ber mitt»
leren Skfmhoffirafje). 9ln ihrer ©teile baut bie ©ibge»
noffettfcE>aft ein großes moberneS Selephongebäube.

Comptoir Suisse, Lausanne 1924, (©ingef.)
Stuch heuet hat biefe bebeutenbe Seranfialtung ber weiften
Schweif eine grofje .gaffl *>on Sefudjern angezogen, bie
blefeS ©teübichein als wiüfommene ©elegenffeit für einen

alljährlichen ©ebanfenauStaufdh unb eine Slnfnüpfung
neuer Beziehungen benähen. Sin ©ebotenem war genug
oorhanben.

®ie rührige öinoteumfabrif ©tubiaSco (Marie
^eloetia) hat ftch bteSmal burdh eine befonberS gefc^macE»
nolle SluSfteHung ihrer neueften Probufte heroorgetan.
Sluf einem fünftlerifch behanbelten mehrfarbigen ©uper=
fh'P=Selag (Stnoleum Mofaif) waren bie oerfdhtebenen
Sabrifate oorteilhaft pr Sdjau gebradht. ®aS ganje

Slrrangement (in ber ÇaHe I) hat. allgemeine Slufmerf*
famfett auf ftd) gebogen.

®iefe SluSfteüung hat einmal mehr ben tatfädhfidhen
beweis oor Slugen geführt, ba§ bte ho^wertige @<f)weijer=
Qnbuftrie oerbient, namentlich im fynlanbe felbft, oor»
gepgen p werben.

gifemätr«
SIiÖ»gß|i'pIß». Sie im SSerlag Dr eil güfjti in

3örtdE» erfdhienene SBinteraitSgabe beS beliebten
PtitjFahrplanes, gültig oom 1. Dftober 1924 an —
Preis ffr. 1.20 — hat infofern eine begrüfsenSwerte
©rweiterung erfahren, als neben ben ©een ber SBeft»
fchweij unb beS SeffinS nun audh bie Seffiner » Sahnen
aufgenommen würben. Sabutcf) wirb ber „SSlih" audh
für Steifen na^ bem ©üben wiEfommene ®ienfte feiften.
Srot) biefer ©rweiterungen ift er hanbitch unb praftifcfj
geblieben unb ermöglicht jebem, auch wenn er bas ffaht»
planlefen nidht gewohnt ift, mit fpilfe beS alphobetifcben
©trecfen» unb ©tationen»Perptdhniffe§, ber Karte ober
beS S3liipegtfterS, im Slugenblicf jebe ©irecfe aufpftnben.

I« 1er Praxis. — für dl« Praxis

NB. Stonfik» nrafe »erbe«
aates biefe Siobri! ttW$i «8sfgem9»we» ; berartige Steige«
gehöre» iss ben 3«feuate»tett fce8 StatteS. — S3en grager.,
®el^e „wates eïf<h««eît foïlen, œoKe man SO
in Étarïe« (für gnfenbung her Offerte«) unb roetm bte gfrage
mit »breffe bei sragefJeDerS erfcheinen foü, »0 <ft$. beilegen»
®e»® fetee Kaslem «nttgeféi® tfflesbe», lie fft'stge
Kt$t derbes.

650. SBer hat abzugeben leiste, einfacfje ©atterfäge, Sffiagen»
länge 7—8 m, unb 1 Öel= ober ©enjinraotor 4—5 PS? Offerten
an 2t. 2tebifd)er, ©tig.

651. ®er hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, eiferne
SBenbeltreppe, 2,70 m §öf)e? Offerten mit ^Preisangaben unter
©hiffr« 651 an bie @£peb.

653. SBer liefert ©artenböggetifdjrauben mit ©iertanttopf
6/35 mm? Offerten an gr. @(oor=2)urcfharbt, Säge, 'Mrrenäfdi
(Slargau).

65.4. SBer liefert fofort SSohrröhren oon 1 m 2icf)tmeite?
Offerten unter ©biffre 653 an bie Sjçpeb.

654. SBer hat jirta 5 m'- gagenbuchenbretter 40, 45 unb
50 mm, eoertt. gätblinge, abzugeben? Offerten an g. SBietenhoI^,
®recbStermaren, ipfafftton (Qr^.)

655. SBer liefert gujseiferne gabriffenfter? Offerten unter
©hiffre 655 an bie %peb.
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sieht sich der Regierungsrat genötigt, de»; Bundesrat
das dringliche Gesuch vorzulegen, es seien die bestehenden

Einfuhrbeschränkungen auf gewisse Holzsor-
ten beizubehalten und die im. Februar 1923 zum Teil
aufgehobenen Beschränkungen wieder einzuführen.

Wettbewerb für Grabzetche«. Die Bedingungen
zum Wettbewerb zur Gewinnung von Grab-
zeichen für die Musterfriedhof-Ausstellung,
die durch den Bernischen Heimatschutz veranstaltet
wird, und zu der die gärtnerischen Anlagen beim Brem-
gartenfriedhof bereits erstellt sind, werden nunmehr be-

kaimtgegàn. Es sind Entwürfe einzureichen für Mauer-
gräber, Familiengräber, Einzelgräber (freistehende Reihen-
gräber), Urnengräber, Urnen für das Kolumbarium, Deck-

platten zum Abschluß von Aschenbehältern, Grabzeichen
für den ländlichen Friedhof. Für die Grabzeichen
an der Grabmauer sind Entwürfe einzureichen, die
als Platten in die acht Meter lange Mauer eingelassen
werden sollen, und die in mehrfacher Wiederholung
rhytmifch wirken. Als Material für die Grabzeichen
werden zugelassen: Marmor, einheimische Natursteine,
gegossene Eisenplatten, Messing- oder Kupferplatten.
Figürliche Darstellungen sind zu vermeiden, ebenso reicher
ornamentaler Schmuck.

Für Familiengräber ist als Material vorgesehen:
Marmor, einheimischer Naturstein, Kunststein. Anspruchs-
volle und sehr kostspielige Grabzeichen werden nicht ge-
wünscht.

Für Reihengräber (Einzelgräber) sind stehende
und liegende Grabzeichen vorgesehen. Als Material wird
außer den bereits oben erwähnten Materialien auch Eisen
zugelassen. Auf diese Gruppe von Grabzeichen legt das
Preisgericht ganz besonderen Wert. Die Urnengräber
wiederum sind so zu entwerfen, daß sie sich harmonisch
in die freistehenden Einzelgräber einfügen und ungefähr
die gleiche Höhe mit diesen halten.

Die Grabzeichen für den ländlichen Fried-
Hof werden aus Holz oder Eisen gewünscht.

Für die Prämierung steht dem Preisgericht die
Summe von 2590 Fr. zur Verfügung. Das Preis-
gericht setzt sich zusammen aus den Herren R. Greuter,
Architekt; H. Klauser, Architekt; P. Kunz, Bildhauer;
O. Weber, eidg. Baudirektor; M. Hofmann, Archi-
tekt; O, Jngold; Prof. Dr. W. Hadorn; H. Haller
und Pfarrer W. Kühn; die beiden letztern Herren als
Ersatzmänner.

Preisabschlag auf Roheisen aus dem Ruhrgebiet.
Der Roheisen-Verband hat beschlossen, die Verkaufspreise
für Abschlüsse von Lieferungen ab 1. Oktober um 6—8
Mark pro Tonne, je nach Sorte und Verkaufsgebiet zu
ermäßigen.

Ew Stück Alt-Zürich schwindet dahin mit dem am
I.Oktober begonnenen Abbruch der Häuser zum „Sei-
denhöfli" an der Sihlstraße (in der Nähe der mitt-
leren Bahnhofstraße). An ihrer Stelle baut die Eidge-
nossenschaft ein großes modernes Telephongebäude.

Lomptoir Zuisse, Ouusunno 1924. (Einges.)
Auch Heuer hat diese bedeutende Veranstaltung der welschen
Schweiz eine große Zahl von Besuchern angezogen, die
dieses Stelldichein als willkommene Gelegenheit für einen

alljährlichen Gedankenaustausch und eine Anknüpfung
neuer Beziehungen benützen. An Gebotenem war genug
vorhanden.

Die rührige Linoleumfabrik Giubiasco (Marke
Helvetia) hat sich diesmal durch eine besonders geschmack-
volle Ausstellung ihrer neuesten Produkte hervorgetan.
Auf einem künstlerisch behandelten mehrfarbigen Super-
ship-Belag (Linoleum Mosaik) waren die verschiedenen
Fabrikate vorteilhaft zur Schau gebracht. Das ganze

Arrangement (in der Halle I) hat allgemeine Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen.

Diese Ausstellung hat einmal mehr den tatsächlichen
Beweis vor Augen geführt, daß die hochwertige Schweizer-
Industrie verdient, namentlich im Jnlande selbst, vor-
gezogen zu werden.

siterstWV.
BÜtz-FaPplk«. Die im Verlag Orell Füßli in

Zürich erschienene Winter« usgabe des beliebten
Blitz-Fahrplanes, gültig vom 1. Oktober 1924 an —
Preis Fr. 1.20 — hat insofern eine begrüßenswerte
Erweiterung erfahren, als neben den Seen der West-
schweiz und des Tessins nun auch die Tessiner - Bahnen
aufgenommen wurden. Dadurch wird der „Blitz" auch
für Reisen nach dem Süden willkommene Dienste leisten.
Trotz dieser Erweiterungen ist er handlich und praktisch
geblieben und ermöglicht jedem, auch wenn er das Fahr-
planlesen nicht gewohnt ist, mit Hilfe des alphabetischen
Strecken- und Stationen-Verzeichnisses, der Karte oder
des Blitzregisters, im Augenblick jede Strecke aufzufinden.

M« àr Mà — M » 'Mà
RV. GeàKfs-, Tsvsch- RNd ArVettsgef«chE werde«

»L« diese Rnbrik Nicht KRfgSNNAt«e«; derartige Anzeige«
gehöre» in dm J«ferate«teil des Mattes. — Dm Frage»,
welche „«Ntêr Thiffre^ «scheinen sollen, wolle man ZV EtS-
i« Marken (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frag«
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV Ms. beilegen.
We»« êàe MaâW MtgefchèW weàR. Z-W«- die Frsge
Nicht KNfgKNVWWeN Âêàs.

6ZV. Wer hat abzugeben leichte, einfache Gattersäge, Wagen-
länge 7—8 m, und 1 Oel- oder Benzinmotor 4—S PZ? Offerten
an A. Aebischer, Brig.

KZ1. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, eiserne
Wendeltreppe, 2,70 m Höhe? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 651 an die Exped.

GZA. Wer liefert Gartendöggelischrauben mit Vierkantkopf
K/35 mm? Offerten an Fr. Gloor-Burckhardt, Säge, Dürrenäsch
(Aargau).

ESA. Wer liefert sofort Bohrröhre» von 1 m Lichtweite?
Offerten unter Chiffre 653 an die Exped.

EZ4. Wer hat zirka 5 m - Hagenbuchenbretter 40, 45 und
50 mm, event. Hälblinge, abzugeben? Offerten an I. Btetenholz,
Drechslerwaren, Pfäffikon (Zrch.)

S3S. Wer liefert gußeiserne Fabrikfenster? Offerten unter
Chiffre 655 an die Exped.
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